
 
 

 

Stand: 25.07.2023 - 1 - Infomappe der FHS 
 

 

 

 

Informationen 
der Friedrich-Hecker-Schule 

 
für Schülerinnen, Schüler und Eltern 

- Allgemeiner Teil - 
 

Schülername:  
  Klasse:  
  Klassenlehrer:  
  Schuljahr:  

 



 
 

 

Stand: 25.07.2023 - 2 - Infomappe der FHS 
 

  



 
 

 

Stand: 25.07.2023 - 3 - Infomappe der FHS 
 

 

Inhaltsverzeichnis 
1 Vorwort des Schulleiters ....................................................................................................................... 5 

2 Kontakte ................................................................................................................................................ 6 

3 Hinweise des Sekretariats ..................................................................................................................... 7 

3.1 Anordnung hinsichtlich der Überlassung von Lernmitteln ................................................................ 7 

3.2 Schulbescheinigungen ....................................................................................................................... 8 

3.3 Zeugnisabschriften und Zweitschriften ............................................................................................. 8 

3.4 Verbesserungsformular ..................................................................................................................... 9 

4 Leitbild der Friedrich-Hecker-Schule Sinsheim .................................................................................... 10 

5 Parken an der Friedrich-Hecker-Schule ............................................................................................... 11 

5.1 Parkmöglichkeiten an der Friedrich-Hecker-Schule ........................................................................ 11 

5.2 Anleitung Kassenautomat ............................................................................................................... 12 

6 Auszug aus der Schulbesuchsverordnung: .......................................................................................... 12 

6.1 Teilnahmepflicht (§1) ...................................................................................................................... 12 

6.2 Verhinderung der Teilnahme (§2) ................................................................................................... 13 

6.3 Zuspätkommen ................................................................................................................................ 13 

6.4 Häufige Fehlzeiten in der Fachpraxis ............................................................................................... 14 

6.5 Entschuldigung von Fehlzeiten - Entschuldigungsformular ............................................................. 15 

7 Auszug aus der Verordnung über Notenbildung ................................................................................. 16 

7.1 Feststellung von Schülerleistungen (§7) .......................................................................................... 16 

7.2 Klassenarbeiten (§8) ........................................................................................................................ 16 

8 Hausordnung ....................................................................................................................................... 16 

8.1 Allgemeines ..................................................................................................................................... 16 

8.2 Schulweg ......................................................................................................................................... 18 

8.3 Schulgelände ................................................................................................................................... 19 

8.4 Schulgebäude .................................................................................................................................. 19 

8.5 Unterrichtsräume ............................................................................................................................ 19 

8.6 Werkstätten, Laborräume, Turnhallen ............................................................................................ 20 

8.7 Umkleide- und Waschräume ........................................................................................................... 20 



 
 

 

Stand: 25.07.2023 - 4 - Infomappe der FHS 
 

9 Regelung zur Durchführung des Landesnichtraucherschutzgesetzes ................................................. 21 

9.1 Zweckbestimmung (§1) ................................................................................................................... 21 

9.2 Rauchfreiheit in Schulen (§2) .......................................................................................................... 21 

10 Nutzungsbedingungen / Einverständniserklärung zur Nutzung von Microsoft Office 365 Pro Plus 
Student Advantage Benefit (Vorteil für Studenten) ........................................................................................ 22 

10.1 Grundlage ........................................................................................................................................ 22 

10.2 Bestandteile von Office Education Plus ........................................................................................... 22 

10.3 Verhaltensregeln ............................................................................................................................. 23 

10.4 Rechtsverstöße ................................................................................................................................ 23 

10.5 Datenschutz ..................................................................................................................................... 23 

10.6 Zustimmung der Schülerin bzw. des Schülers und der Erziehungsberechtigten ............................. 24 

10.7 Anhang ............................................................................................................................................ 24 

11 Hinweise zum Arbeiten in den Multimediaräumen – Nutzungsordnung ............................................ 25 

11.1 Passwörter ....................................................................................................................................... 25 

11.2 Verbotene Nutzungen ..................................................................................................................... 25 

11.3 Datenschutz und Datensicherheit ................................................................................................... 26 

11.4 Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation ............................................................................... 26 

11.5 Schutz der Geräte ............................................................................................................................ 26 

11.6 Nutzung von Informationen aus dem Internet ............................................................................... 26 

11.7 Versenden und Veröffentlichen von Informationen in das Internet ............................................... 27 

11.8 Nutzungsberechtigung, Benutzerausweis ....................................................................................... 27 

12 Infektionsschutzgesetz ........................................................................................................................ 28 

12.1 Informationen für die Eltern ........................................................................................................... 28 

12.2 Informationen für die Schüler/innen .............................................................................................. 30 

13 Beratungsangebote ............................................................................................................................. 32 

13.1 Beratungslehrerin ............................................................................................................................ 32 

13.2 Jugendsozialarbeit ........................................................................................................................... 32 

14 Raum für eigene Notizen… .................................................................................................................. 33 

 

  



 
 

 

Stand: 25.07.2023 - 5 - Infomappe der FHS 
 

1 Vorwort des Schulleiters  
 

Liebe Schülerinnen, liebe Schüler, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

ich möchte Sie ganz herzlich an der Friedrich-Hecker-Schule willkommen hei-
ßen. 

Mit der Aufnahme in eine neue Schule beginnt für viele Schülerinnen und 
Schüler ein neuer Lebensabschnitt.  

Das Zusammenarbeiten von Lehrern, Schülern und Eltern ist neu zu bestim-
men. Einige Regeln sind durch das Schulgesetz vorgegeben und Ihnen sicher 
von den bisherigen Schulen bekannt. 

Einiges wird aber neu für Sie sein, und das liegt an der Besonderheit unserer 
Schule mit ihren vielfältigen Schularten und der praktischen Ausbildung in 
den Werkstätten. 

Mit den bereitgestellten Info- und Merkblättern wollen wir unserer Informationspflicht nachkommen und 
Sie motivieren, mit uns in Kontakt zu treten, z.B. durch den Besuch der Elternabende. Die Einladungen dazu 
gehen Ihnen rechtzeitig zu, gerne können Sie die Termine auch auf unserer Homepage erfahren. 

Bitte bestätigen Sie auf dem erhaltenen Blatt „Rückmeldung Info-Mappe“, dass Sie die Info-Blätter zur Kennt-
nis genommen haben. Im Laufe der Schulzeit werden sicher noch weitere Informationen für Sie folgen. 

Wir freuen uns, gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern die Zukunft zu gestalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

OStD Thomas Brunner 
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2 Kontakte 
 

Anschrift der Schule: 

 

Friedrich-Hecker-Schule 

Kelterbuckel 2 

74889 Sinsheim 

Telefon: 06221-15-82100 

Fax: 06221-15-82111 

E-Mail: info@fhs-sinsheim.de 

Internet: www.fhs-sinsheim.de 

Öffnungszeiten des Sekretariats: Montag bis Freitag von 07:30 Uhr - 12:00 Uhr 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 13:00 Uhr - 15:30 Uhr 

Wir bitten die Schüler/innen, Ihre Anliegen während der Pausen am 
Vormittag zu erledigen. 

Schulleiter: Thomas Brunner (OStD) 

Stellvertretender Schulleiter: Niki Macri (StD) 

Erreichbarkeit der Lehrkräfte 
per E-Mail: 

 
vorname.nachname@fhs-sinsheim.de 
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3 Hinweise des Sekretariats 

3.1 Anordnung hinsichtlich der Überlassung von Lernmitteln 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Die Friedrich-Hecker-Schule Sinsheim überlässt aufgrund § 94 I SchG Baden-Württemberg in der jeweils 
gültigen Fassung den Schülern im Rahmen der Lernmittelfreiheit alle notwendigen Lernmittel, sofern sie 
nicht von den Erziehungsberechtigten oder den Schülern selbst beschafft werden. Ausnahmsweise wer-
den sie zum Verbrauch überlassen, wenn Art und Zweckbestimmung des Lernmittels eine zeitlich be-
schränkte Überlassung ausschließen. 

(2) Die Notwendigkeit der Lernmittel und die Überlassung zum Verbrauch regelt eine Rechtsverordnung des 
Ministeriums für Kultus und Sport. 

§ 2 Ausgestaltung 

(1) Die Beziehung zwischen dem Schulträger und dem Schüler hinsichtlich der Überlassung ist öffentlich-
rechtlicher Natur. 

(2) Mit der Übergabe der Lernmittel beginnt das Überlassungsverhältnis und die Verpflichtung zur Beach-
tung dieser Benutzungsbestimmungen. 

(3) Die Lernmittel werden dem Schüler zum Verbrauch oder zeitlich befristet überlassen. 
(4) Der Schüler ist verpflichtet, die zeitlich überlassenen Lernmittel nach entsprechender Anforderung der 

Schule bzw. Des Schulträgers an diese unverzüglich zurückzugeben. Die Dauer der Überlassung ergibt 
sich aus dem jeweiligen Unterrichtsplan oder gesonderter Festlegung. 

 

§ 3 Allgemeine Pflichten 

(1) Der Schüler hat die ihm zeitlich begrenzt anvertrauten Lernmittel sorgfältig zu behandeln und vor jeder 
Beschädigung zu schützen. Eintragungen jeglicher Art, Unterstreichungen und die Berichtigung von Feh-
lern sind nur auf Weisung der Lehrkraft erlaubt. Das Umknicken der Blätter, das Durchzeichnen, das Bre-
chen von Tafeln und Karten sind untersagt. 

(2) Der Schüler hat den Zustand eines jeden Lernmittels beim Empfang zu prüfen und etwa vorhandene 
Schäden unverzüglich anzuzeigen. Erfolgt keine Anzeige, so wird angenommen, dass er das Lernmittel in 
einwandfreiem Zustand erhalten hat. 

(3) Für verlorene, beschmutzte oder sonst beschädigte Lernmittel hat der Schüler, auch wenn ihm ein per-
sönliches Verschulden nicht nachzuweisen ist, in angemessener Frist einen vollwertigen Ersatz zu be-
schaffen. Gelingt ihm dies nicht, so bleibt es dem Schulträger überlassen, entweder einen angemessenen 
Wertersatz in Geld festzusetzen oder auf Kosten des Schülers einen Ersatz oder ein anderes gleichwerti-
ges Lernmittel zu besorgen. Die Festsetzung des Wertersatzes oder der Kosten des Ersatzes erfolgt durch 
Leistungsbescheid. 

§ 4 Rückgabepflicht 

(1) Gibt der Schüler die zeitlich begrenzt überlassenen Lernmittel nicht fristgerecht zurück, wird er durch 
gebührenpflichtigen Bescheid zur Rückgabe aufgefordert. 

(2) Wird die erste Aufforderung nicht befolgt, erfolgt eine zweite. Wird das Lernmittel auch danach nicht 
zurückgegeben, so kann der Schulträger 
• die Ersatzbeschaffung durchführen 
• den Wertersatz festsetzen 
• und die Mittel des Verwaltungszwanges in Anspruch nehmen. 
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§ 5 Inkrafttreten 

Die Schulanordnung tritt mit Wirkung vom 01.08.1991 in Kraft. 

3.2 Schulbescheinigungen  
Schulbescheinigungen werden für die unterschiedlichsten Zwecke benötigt. Die Damen des Sekretariats sind 
gerne bereit, Ihnen die angeforderten Bescheinigungen schnellstmöglich auszustellen, wenn Sie die folgen-
den Regelungen beachten: Benötigen Sie Schulbescheinigungen, können Sie diese während der Pausen im 
Sekretariat beantragen und in der Regel am darauffolgenden Tag abholen. In den ersten zwei Schulwochen 
können wir keine Schulbescheinigungen ausstellen. Schulbescheinigungen werden kostenlos ausgegeben. 

3.3 Zeugnisabschriften und Zweitschriften 
Zeugnisabschriften und Zweitschriften werden für den Fall erstellt, dass ein Originalzeugnis beispielsweise nicht 
mehr auffindbar ist. Solche Abschriften sind also nicht zu verwechseln mit Zeugniskopien (beglaubigt oder nicht 
beglaubigt). Die Erstellung von Zeugnisabschriften ist auch wesentlich zeitaufwändiger als die Fertigung von Zeug-
niskopien. Dafür sind deshalb auch höhere Verwaltungsgebühren zu entrichten. Im Einzelnen sind dies: 

(1) Zeugniskopien bei der Ausgabe des Abschlusszeugnisses kostenfrei 
(2) Beglaubigte Zeugniskopie 6,00 € 
(3) Zeugnisabschrift 60,00 € 

Auf die Höhe der Gebühren hat die Schule keinen Einfluss. Sie wird vom Rhein-Neckar-Kreis festgelegt. 
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3.4 Verbesserungsformular 

 

  FRIEDRICH-HECKER—SCHULE SINSHEIM  gewerbliche Schule   

  
 
 
/Users/rudi/Desktop/Verbesserungsformular.doc Seite 1 von 1 

 

Rev. 00 
Verbesserungsformular 

Erstellt am: 
08.12.2014 

 
 

Seite 1/1 

 
 Das ausgefüllte Formular bitte in den Briefkasten vor dem Sekretariat der FHS (B2.08) einwerfen. 

 

 Möchten Sie die Verbesserung/Beschwerde anonym einreichen?  ja   nein  

   

  Wenn Sie eine persönliche Rückmeldung wünschen, geben Sie bitte Ihren Namen an. 

Name:        

 

 

Was möchten Sie der Friedrich-Hecker-Schule zurückmelden? 

      

 

 

Was können wir Ihrer Vorstellung nach tun, um die Situation zu verbessern? 

      

  

 

 Bearbeitungsvermerk der Schule: 

Eingang am:        Rückmeldung:  erfolgt         anonym 

Bearbeitet durch:        Weiterleitung  an:       
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4 Leitbild der Friedrich-Hecker-Schule Sinsheim 
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5 Parken an der Friedrich-Hecker-Schule 

5.1 Parkmöglichkeiten an der Friedrich-Hecker-Schule 
Die Parkflächen an der Friedrich-Hecker-Schule werden seit September 2012 vom Rhein-Neckar-Kreis be-
wirtschaftet. 
 
� Parkplatz nur für Bedienstete gesperrt für Besucher 
� Lehrerparkplatz Zufahrt nur mit Transponder möglich. 
� Schülerparkplatz Zufahrtschranke öffnet während der Schulzeit automatisch. Aus-

nahme: An Elternabenden und besonderen Feiern bleibt die Schranke 
von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr geöffnet. Besucher können kostenfrei par-
ken. 

④ Schülerparkplatz Kassenautomat: Ausfahrtticket vor Ausfahrt an der Kreissporthalle lö-
sen – 0,50 €! 

� Alte Daisbacher Straße Von 07:00 Uhr bis 17:00 Uhr sind Parkscheine an den Automaten zu 
lösen, Gebühr 0,50 €. 

� Friedhofsparkplatz Gehört zum Gebiet der Stadt Sinsheim und steht ebenfalls zur Verfü-
gung. 

 
Alle weiteren Parkplätze sind von den Bediensteten der Schulen angemietet und stehen nur in Ausnahme-
fällen zur Verfügung! 

 

� 

� 

� 

� 
� � 
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5.2 Anleitung Kassenautomat 
Am Kassenautomaten bei der Sporthalle können Tickets für den Schülerparkplatz erworben werden. Durch 
Tastendruck kann das gewünschte Ticket ausgewählt werden: 

1 Fahrt: 0,50 € 10 Fahrten: 5,00 € 20 Fahrten: 10,00 € 40 Fahrten: 20,00 € 
 

Das Ticket wird bei der Ausfahrt in den Kartenschlitz geschoben und eine Fahrt wird abgebucht. Bei der letz-
ten Fahrt wird das Ticket eingezogen und es muss ein neues am Automaten erworben werden. Die Einfahrt 
in den Schülerparkplatz ist nur möglich, wenn noch freie Stellplätze verfügbar sind. 

6 Auszug aus der Schulbesuchsverordnung: 

6.1 Teilnahmepflicht (§1) 
Jeder Schüler ist verpflichtet, den Unterricht und die übrigen verbindlichen Veranstaltungen der Schule re-
gelmäßig und ordnungsgemäß zu besuchen und die Schulordnung einzuhalten. Bei minderjährigen Schülern 
haben die Erziehungsberechtigten und diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, 
bei berufsschulpflichtigen Schülern außerdem die für die Berufserziehung der Schüler Mitverantwortlichen 
(Ausbildende, Dienstherren, Leiter von Betrieben) oder deren Bevollmächtigte dafür zu sorgen, dass die Schü-
ler diesen Verpflichtungen Folge leisten. 

Schulversäumnis liegt vor, wenn ein Schüler ohne triftigen Grund von verbindlichen Unterrichtsveranstaltun-
gen fernbleibt. 

Triftige Gründe können sein 

a) Verhinderung der Teilnahme aus zwingenden Gründen (z.B. Krankheit, Unfall), 
b) Befreiung vom Unterricht im Voraus, 
c) Beurlaubung vom Unterricht im Voraus. 

Lehrkräfte und Schulleitung überwachen die Erfüllung der Schulpflicht. 

Entschuldigungspflicht 

bei Fehlen aus zwingenden Gründen: Unverzügliche Verständigung der Schule; d.h. spätestens am 2.Tag der 
Verhinderung; mündlich, fernmündlich, elektronisch oder schriftlich; unter Angabe des Grundes und der vo-
raussichtlichen Dauer; durch die Erziehungsberechtigten; Prüfungstage können nur durch Attest am gleichen 
Tag entschuldigt werden! 

bei fernmündlicher Entschuldigung: Nachreichung einer schriftlichen Mitteilung binnen 3 Tagen; 

bei Erkrankung von mehreren Tagen: auf Verlangen des Klassenlehrers in Absprache mit der Schulleitung: 
Vorlage einer ärztlichen Schulunfähigkeitsbescheinigung; bei auffälliger Häufung krankheitsbedingter 
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Versäumnisse: auf Verlangen der Schulleitung Vorlage eines ärztlichen Attestes; Ärztliche Bescheinigungen 
und Atteste sind dem Vordruck beizufügen. 

bei auffallend langen und zweifelhaften Schulversäumnissen: auf Verlangen der Schulleitung Vorlage eines 
amtsärztlichen Zeugnisses. 

6.2 Verhinderung der Teilnahme (§2) 
(1) Ist ein Schüler aus zwingenden Gründen (z. B. Krankheit) am Schulbesuch verhindert, ist dies der Schule 
unter Angabe des Grundes und der voraussichtlichen Dauer der Verhinderung unverzüglich mitzuteilen (Ent-
schuldigungspflicht). Entschuldigungspflichtig sind für minderjährige Schüler die Erziehungsberechtigten und 
diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, volljährige Schüler für sich selbst. Die 
Entschuldigungspflicht ist spätestens am zweiten Tag der Verhinderung mündlich, fernmündlich, elektronisch 
oder schriftlich zu erfüllen. Im Falle elektronischer oder fernmündlicher Verständigung der Schule ist die 
schriftliche Mitteilung binnen drei Tagen nachzureichen. 

(2) Bei einer Krankheitsdauer von mehr als zehn, bei Teilzeitschulen von mehr als drei Unterrichtstagen, kann 
der Klassenlehrer vom Entschuldigungspflichtigen die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses verlangen. Lassen 
sich bei auffällig häufigen Erkrankungen Zweifel an der Fähigkeit des Schülers, der Teilnahmepflicht gemäß § 
1 nachzukommen, auf andere Weise nicht ausräumen, kann der Schulleiter vom Entschuldigungspflichtigen 
die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses verlangen. In diesen Fällen und unter den gleichen Voraussetzungen 
bei langen Erkrankungen kann der Schulleiter auch die Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses verlangen. 

(3) Eine Schülerin, die wegen ihrer Schwangerschaft die Schule nicht besuchen kann oder will, ist wie eine 
Schülerin zu behandeln, die wegen Krankheit den Unterricht nicht besuchen kann. Für Schülerinnen der Be-
rufsschule gilt dies nur insoweit, als sie wegen ihrer Schwangerschaft nicht mehr in ihrer Ausbildungs- oder 
Arbeitsstätte tätig sind. 

(4) Beim Auftreten übertragbarer Krankheiten bleiben die Vorschriften des Infektionsschutzgesetzes vom 20. 
Juli 2000 (BGBl. I S. 1045) in der jeweils geltenden Fassung unberührt. 

6.3 Zuspätkommen 
Bei Zuspätkommen ohne glaubhafte Entschuldigung kann ein Nachholen des versäumten Unterrichts ange-
ordnet werden. 
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6.4 Häufige Fehlzeiten in der Fachpraxis 
Bei häufigem Fehlen in der praktischen Ausbildung an Werkzeugen und Maschinen kann ein Schüler unter 
Umständen aus Sicherheitsgründen nicht zur Prüfung zugelassen werden. 

Betr.: Unentschuldigtes Fehlen 

Urteil des Verwaltungsgerichts Karlsruhe vom 16.06.03. Aktenzeichen AZ 7 K 1620/03. 

Im vorliegenden Fall lagen 12 unentschuldigte Fehltage (in einem Schuljahr, Vollzeitklasse) vor und der Rich-
ter führte Folgendes aus: 

Gemäß § 1 Abs.2S.1 der Schulbesuchsverordnung ... "ist jeder Schüler verpflichtet, den Unterricht ... regel-
mäßig und ordnungsgemäß zu besuchen .... Jedenfalls ist bei zwölf Tagen die Grenze deutlich überschritten, 
bis zu der noch von einem ordnungsgemäßen Unterrichtsbesuch gesprochen werden kann." 

Weiterhin wird dargelegt, dass der ordnungsgemäße Schulbesuch nicht nur in Hinblick auf Ordnungsmaß-
nahmen von Bedeutung ist, sondern auch als Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung erforderlich ist. 
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6.5 Entschuldigung von Fehlzeiten - Entschuldigungsformular 
Jede Schülerin und jeder Schüler der Friedrich-Hecker-Schule füllt das Entschuldigungsformular (s.u.), wel-
ches auf der Homepage der Schule unter Service zum Download bereitsteht, vollständig aus und gibt es seiner 
Klassenlehrerin bzw. seinem Klassenlehrer. 

Name, Vorname:  

Klasse/Klassenlehrer/in:   

Datum der Fehltage: 
unter Angabe des jew. Wochentages 

von bis
  

Anzahl der Tage 

Begründung der Fehlzeit: 

Auszug aus der Schulbesuchsverordnung  
§ 1 Teilnahmepflicht und Schulversäumnis 
(1) Jeder Schüler ist verpflichtet, den Unterricht und die übrigen verbindlichen Veranstaltungen der Schule regelmäßig und ord-
nungsgemäß zu besuchen und die Schulordnung einzuhalten. Bei minderjährigen Schülern haben die Erziehungsberechtigten 
und diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, bei berufsschulpflichtigen Schülern außerdem die für 
die Berufserziehung der Schüler Mitverantwortlichen (Ausbildende, Dienstherren, Leiter von Betrieben) oder deren Bevollmäch-
tigte dafür zu sorgen, dass die Schüler diesen Verpflichtungen Folge leisten.  
Schulversäumnis liegt vor, wenn ein Schüler ohne triftigen Grund von verbindlichen Unterrichtsveranstaltungen fernbleibt. 
Triftige Gründe können sein 
a) Verhinderung der Teilnahme aus zwingenden Gründen (z.B. Krankheit, Unfall), 
b) Befreiung vom Unterricht im Voraus, 
c) Beurlaubung vom Unterricht im Voraus. 
Lehrkräfte und Schulleitung überwachen die Erfüllung der Schulpflicht. 
Entschuldigungspflicht 
bei Fehlen aus zwingenden Gründen: Unverzügliche Verständigung der Schule; d. h. spätestens am 2.Tag der Verhinderung; 
mündlich, fernmündlich, elektronisch oder schriftlich; unter Angabe des Grundes und der voraussichtlichen Dauer; durch die 
Erziehungsberechtigten; Prüfungstage können nur durch Attest am gleichen Tag entschuldigt werden! 
bei fernmündlicher Entschuldigung:  
Nachreichung einer schriftlichen Mitteilung binnen 3 Tagen; 
bei Erkrankung von mehreren Tagen:  
auf Verlangen des Klassenlehrers in Absprache mit der Schulleitung: Vorlage einer ärztlichen Schulunfähigkeitsbescheinigung; 
bei auffälliger Häufung krankheitsbedingter Versäumnisse: auf Verlangen der Schulleitung Vorlage eines ärztlichen Attestes; 
Ärztliche Bescheinigungen und Atteste sind dem Vordruck beizufügen. 
bei auffallend langen und zweifelhaften Schulversäumnissen:  
auf Verlangen der Schulleitung Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses. 
Erziehungsberechtigte: 
(Name bitte in Druckschrift) 

 

Datum, Unterschrift  

Betrieb: 
(zur Kenntnis genommen)  

Eingangsdatum der Entschuldigung  entgegengenommen 
(Kurzzeichen des Lehrers)  

Die Daten wurde in das Schülerfehlzeitenblatt übernommen  (Kurzzeichen des Lehrers)  
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7 Auszug aus der Verordnung über Notenbildung 

7.1 Feststellung von Schülerleistungen (§7) 
Der Fachlehrer hat zu Beginn seines Unterrichts bekanntzugeben, wie er in der Regel die verschiedenen Leis-
tungen (schriftliche, mündliche, praktische) bei der Notenbildung gewichtet werden (sog. Transparenzerlass). 

Die Bildung der Note in einem Unterrichtsfach ist eine pädagogisch-fachliche Gesamtwertung der vom Schü-
ler im Beurteilungszeitraum erbrachten Leistungen. 

7.2 Klassenarbeiten (§8) 
Versäumt ein Schüler entschuldigt die Anfertigung einer schriftlichen Arbeit, entscheidet der Fachlehrer, ob 
der Schüler eine entsprechende Arbeit nachträglich anzufertigen hat. 

Weigert sich ein Schüler, eine schriftliche Arbeit anzufertigen, oder versäumt er unentschuldigt die Anferti-
gung einer solchen Arbeit, wird die Note „ungenügend“ erteilt. 

Für mündliche bzw. praktische Leistungen gelten obige Ausführungen entsprechend! 

Zusätzliche Anmerkung: Bei Verhinderung am festgesetzten Termin hat der Schüler sich am gleichen Tag te-
lefonisch zu entschuldigen bzw. entschuldigen zu lassen. 

8 Hausordnung 
Die Schulleitung, die Lehrer und Ihre Mitschüler begrüßen Sie in der Schulgemeinschaft der Friedrich-Hecker-
Schule. 

Die folgende Hausordnung wurde von den Schülern und den Lehrern gemeinsam erarbeitet. 

Die Einhaltung dieser Ordnung ist notwendig, damit alle optimal lernen können, sich jeder in einer sauberen 
Umgebung wohlfühlt und wir uns nicht mehr als notwendig gegenseitig stören und ärgern. 

Alle Situationen, von denen Gefahren für Personen oder Sachen ausgehen könnten, müssen vermieden wer-
den. 

Jeder soll stolz darauf sein können, Schüler oder Schülerin, Lehrer oder Lehrerin der Friedrich-Hecker-Schule 
zu sein. 

8.1 Allgemeines 
1.1 Gegenseitige Rücksichtnahme und Verantwortungsbewusstsein aller sind die wichtigsten Voraus-

setzungen einer funktionierenden Schulgemeinschaft. 

Auf dem Schulweg, auf dem Schulgelände und im Schulgebäude hat sich jeder diesen Grundsätzen 
entsprechend zu verhalten. 
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1.2 Um auf Mobbing oder Diskriminierung von Mitschülerinnen und Mitschülern regieren zu können, 
müssen diese dem Beratungslehrer, dem Schulsozialarbeiter, dem Klassenlehrer oder der Schullei-
tung zur Kenntnis gebracht werden. 

1.3 Den Anweisungen der Schulleitung, der Lehrer und der Hausmeister ist unverzüglich Folge zu leis-
ten. Jede Schülerin und jeder Schüler muss einen Schülerausweis mit sich führen und diesen auf 
Verlangen vorzeigen. 

Unbefugten ist der Aufenthalt auf dem Schulgelände verboten. 

1.4 Helfen Sie bitte mit, dass Schulgelände, Schulräume und Einrichtungen sauber bleiben. Informieren 
Sie unverzüglich den Klassenlehrer oder die Schulleitung, wenn Sie Beschädigungen feststellen. 

1.5 Beschädigungen und Verschmutzungen müssen sofort beseitigt werden. Wenn dies nicht durch den 
oder die Verursacher geschieht, haben die Verursacher die Kosten zu tragen. Mutwilliges Beschädi-
gen, Beschmutzen, Bekleben und Beschriften von Einrichtungen und Wänden werden zusätzlich mit 
Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen geahndet. 

1.6 Um Unfälle und Beschädigungen zu vermeiden, ist das Werfen mit Gegenständen untersagt. 

1.7 Gefährliche Gegenstände und Stoffe dürfen nicht in die Schule mitgebracht werden. Dazu gehören 
gefährliche Chemikalien, Sprengstoffe, Waffen, waffenähnliche Gegenstände, Munition usw., auch 
wenn diese nicht unter gesetzliche Verbotsbestimmungen fallen. Laserpointer werden vom Kultus-
ministerium als gefährliche Gegenstände eingestuft und dürfen daher von den Schülern nicht in die 
Schule mitgebracht werden. 

1.8 Tiere dürfen in die Schule nicht mitgebracht werden. 

1.9 Über den Schulträger besteht beim BGV ein Gruppenvertrag Schülerversicherung. Damit sind Schul-
veranstaltungen außerhalb des Schulgeländes abgesichert. 

1.10 Von der Schule ausgeliehene Gegenstände wie iPads, Bücher, Werkzeuge, Schlüssel usw. sind pfleg-
lich zu behandeln. Bei Beschädigungen oder Verlust haftet der Schüler oder die Schülerin.  

1.11 Die Schule haftet nicht für Gegenstände, welche die Schüler in die Schule mitbringen. Sie haftet 
auch nicht, wenn diese Gegenstände eingeschlossen werden. 

Das Mitbringen von Gegenständen der Schüler zum Schulbesuch erfolgt grundsätzlich auf eigene 
Gefahr. 

Für abhanden gekommene oder zerstörte Wertsachen und Gegenstände, die nicht unmittelbar dem 
Schulbesuch dienen oder für den Unterricht benötigt werden (z.B. Schmuck, elektronische Geräte 
usw.), wird von der Schule kein Ersatz geleistet. 
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Insbesondere an Tagen, an denen die Schüler Sportunterricht haben, sollten sie keine Wertsachen 
bzw. dem Schulbesuch nicht unmittelbar dienende Gegenstände mitbringen, da diese nicht von der 
Schule sicher verwahrt werden können bzw. die Schule dafür keine Verantwortung übernimmt. 

Für dennoch mitgeführte Gegenstände gilt in Bezug auf das Fach Sport Folgendes: 

Die Schüler müssen zu Beginn des Sportunterrichts die mitgeführten Wertsachen, die nicht unmit-
telbar dem Schulbesuch bzw. Unterricht dienen, in ein dafür von der Schule bereitgehaltenes Be-
hältnis ablegen. 

Dieses Behältnis wird in der Turnhalle bzw. auf der Sportanlage so platziert, dass die Schüler es 
während des Unterrichts im Auge behalten können. 

Die Schüler sind allein für die sichere Verwahrung des Behältnisses bzw. der darin befindlichen Ge-
genstände verantwortlich. Die Lehrer übernehmen hierfür keinerlei Verantwortung oder Aufsicht. 

Die vorgenannten Regelungen gelten für alle Klassenstufen. 

1.12 Geben Sie bitte Fundsachen im Sekretariat der Schule ab. 

1.13 Bei Unfällen, Brand oder sonstigen Notfällen ist sofort die Schulleitung, ein Lehrer oder ein Haus-
meister zu verständigen. 

8.2 Schulweg 
2.1 Als Schulweg gilt der direkte Weg von der Wohnung bzw. dem Betrieb zur Schule und zurück. Nur 

auf diesem direkten Weg, auf dem Schulgelände und in den Schulgebäuden sind die Schüler unfall-
versichert. 
Für Unfälle auf Umwegen, z. B. wegen einer Besorgung oder wenn das Schulgelände während der 
Unterrichtszeit verlassen wird, haftet die Schülerunfallversicherung nicht. 

2.2 Im Bereich der Schule gibt es 
Parkplätze für PKWs: Alter Daisbacher Weg (gebührenpflichtig) 
 Friedhofsparkplatz (gebührenfrei) 
 Schülerparkplätze hinter der Kreissporthalle (gebühren-

pflichtig) 
Überdachte Stellplätze für Zweiräder: am Alten Daisbacher Weg 
 im Schulhof bei den Metallwerkstätten 

 

2.3 Die Schulhöfe sind keine Parkplätze und dürfen nur ausnahmsweise und mit ausdrücklicher Geneh-
migung durch die Schulleitung befahren werden. Die Zufahrten zu den Schulgebäuden müssen für 
die Feuerwehr-, Sanitäts- und Einsatzfahrzeuge frei bleiben. 

2.4 Parkplätze, die mit dem Hinweis „Nur für Bedienstete“ gekennzeichnet sind, dürfen von Schülern, 
auch kurzzeitig, nicht benutzt werden. 

2.5 Sichern Sie Ihr Fahrzeug gegen Diebstahl und unbefugte Benutzung. 
2.6 Für Beschädigungen an Fahrzeugen oder bei Diebstahl haftet weder die Schule noch der Schulträger. 
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8.3 Schulgelände 
3.1 Druckererzeugnisse, Plakate und sonstige Aushänge dürfen nur mit Genehmigung der Schulleitung 

verteilt und an den dafür vorgesehenen Brettern angebracht werden. 
3.2 Der Konsum von Alkohol und anderen Drogen auf dem Schulgelände ist verboten. Das gesamte Schul-

gelände ist als „rauchfreies Gelände“ ausgewiesen. Das Rauchverbot gilt auch für Elektrozigaretten 
und sonstige Rauchutensilien. 

3.3 Für Handys, Smartphones, Smartwatches und andere elektronische Aufzeichnungsgeräte besteht ein 
generelles Betriebsverbot in den Unterrichtsräumen (incl. Werkstätten und Turnhallen) während der 
gesamten Unterrichts- und Pausenzeiten. Die Geräte müssen ausgeschaltet sein und in der Schulta-
sche aufbewahrt werden. Wird diesem Verbot zuwidergehandelt, kann das Gerät für die Dauer des 
Unterrichtstages eingezogen werden. Maßnahmen nach §90 Schulgesetz kommen zur Anwendung. 
Ferner gilt die Nutzung des Handys und Smartphones zum Filmen und zur Herstellung von Tonauf-
zeichnungen als strafrechtlicher Tatbestand und kann entsprechend geahndet werden. Schwerwie-
gende Fälle kommen zur Anzeige und das Regierungspräsidium wird verständigt. In Ausnahmefällen 
kann die Lehrperson eine eingeschränkte Nutzung von Mobilgeräten (Handy, Smartphone, iPad, 
usw.) im Unterricht erlauben. 

3.4 Treppen, Gänge und der Bereich um die Eingänge sind keine Aufenthaltsräume und müssen frei blei-
ben. 

3.5 Alle Schülerinnen und Schüler unserer Schule müssen sich auf dem Schulgelände der Friedrich-He-
cker-Schule ausweisen können. Dazu erhalten sie zu Beginn Ihrer Schulzeit einen Schülerausweis, der 
jährlich verlängert wird. 
Der Verlust dieses Ausweises ist umgehend im Sekretariat zu melden. Ein Ersatzausweis ist gebüh-
renpflichtig. 

3.6 Unbefugten ist der Aufenthalt auf dem Schulgelände verboten. 
Schüler der anderen Schulen des Berufschulzentrums Sinsheim genießen in den Gebäuden und auf 
dem Schulgelände der Friedrich-Hecker-Schule Aufenthaltsrecht, wenn dies unterrichtsbedingt ist 
und sie sich an diese Hausordnung halten. 
Entsprechendes gilt für die Schüler und Schülerinnen unserer Schule, wenn sie sich im Bereich der 
anderen Schulen aufhalten müssen. 

 

8.4 Schulgebäude 
4.1 Rollschuhe, Inline-Skates, Skateboards usw. dürfen in den Schulgebäuden nicht benutzt werden. 

4.2 Verlassen Sie bei Feuergefahren das Gebäude auf den ausgezeichneten Fluchtwegen ruhig und rasch. 
Beachten Sie dabei die Anweisungen der Schulleitung und der Lehrer. 

4.3 Verhalten Sie sich auf Fluren und Treppen ruhig, damit der Unterricht in den umliegenden Räumen 
nicht gestört wird. 

8.5 Unterrichtsräume 
5.1 Mit Beginn der Unterrichtsstunde (Gong) hat jeder Schüler an seinem Platz zu sein. 

5.2 Falls 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn die Lehrkraft nicht erschienen ist, meldet dies der Klassen-
sprecher, bei seiner Verhinderung ein anderer Schüler im Sekretariat. 
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5.3 Bei Feueralarm ist der Unterrichtsraum nach Schließen der Fenster unverzüglich geordnet zu verlas-
sen. Taschen und Garderobe bleiben im Raum. Den Anweisungen der Lehrer ist Folge zu leisten. 

5.4 Die Anordnung der Tische und Stühle darf nur mit Genehmigung des Klassenlehrers, oder Stunden-
weise mit Genehmigung des betreffenden Fachlehrers geändert werden. 

5.5 Am Unterrichtsende ist der Raum aufzuräumen. Die Tafel ist zu säubern, die Fenster sind zu schließen 
und die Beleuchtung ist auszuschalten. Abfälle sind in den Müllbehälter zu entsorgen. 

8.6 Werkstätten, Laborräume, Turnhallen 
6.1 Am Unterricht in den Werkstätten und am Sportunterricht darf nur mit entsprechender Kleidung 

teilgenommen werden. Der Fachlehrer legt fest, welche Kleidung notwendig ist. 

6.2 Zu Ihrem eigenen Schutz und zum Schutz Ihrer Mitschüler beachten Sie bitte die Unfallverhütungs-
vorschriften. 

6.3 Denken Sie mit und unterlassen Sie alle Handlungen, die zu Unfällen oder zu Beschädigungen führen 
könnten. 

6.4 Bedienen Sie Maschinen, Computer und andere Geräte nur nach ausführlicher Einweisung und mit 
Genehmigung durch die Lehrkraft. 

6.5 Führen Sie bitte alle Säuberungsarbeiten an Maschinen und Geräten gewissenhaft aus. 

6.6 Über die große Pause werden die Fachräume abgeschlossen. 

8.7 Umkleide- und Waschräume 
7.1 Umkleide-, Waschräume und Toiletten sind keine Aufenthaltsräume. Halten Sie sich in diesen Räu-

men bitte nur kurzzeitig auf. 

7.2 Umkleide- und Waschräume werden kurz vor Unterrichtsbeginn abgeschlossen. 

7.3 Achten Sie auf Sauberkeit in den Räumen und in Ihrem Umkleidespind. 

 
Diese Hausordnung wurde unter der Mitwirkung der SMV erarbeitet und von der Schulkonferenz und der 
Gesamtlehrerkonferenz beschlossen. 

OStD Thomas Brunner (Schulleiter) 
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9 Regelung zur Durchführung des Landesnichtraucherschutzgesetzes 
 

Rauchen gefährdet die Gesundheit! 

• Auf dem Schulgelände des Berufsschulzentrums Sinsheim ist das Rauchen untersagt. 
• Rauchen in diesem Bereich ist eine Ordnungswidrigkeit und wird mit Erziehungs- und Ordnungsmaßnah-

men nach §90 des Schulgesetzes geahndet. 
• Alle Schüler müssen sich auf dem Schulgelände gegenüber den Lehrern der drei Schulen des Berufsschul-

zentrums und den Hausmeistern auf Nachfrage ausweisen (Schülerausweis). 
• Grundlage dieser Regelungen ist das Landesnichtraucherschutzgesetz. 

Auszug aus dem Gesetz: 

Das Landesnichtraucherschutzgesetz (LNRSchG) ist zum 1. August 2007 in Kraft getreten. Es regelt ein Rauch-
verbot in Schulen, Kindertagesstätten, Jugendhäusern, Behörden, Dienststellen und sonstigen Einrichtungen 
des Landes und der Kommunen sowie in Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen und Gaststätten. 

9.1 Zweckbestimmung (§1) 
(1) Dieses Gesetz hat zum Ziel, dass in Schulen sowie bei schulischen Veranstaltungen, in Jugendhäusern, in 
Tageseinrichtungen für Kinder, in Behörden, Dienststellen und sonstigen Einrichtungen des Landes und der 
Kommunen sowie in Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen und Gaststätten nicht geraucht wird. Die Rege-
lungen dienen, insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, dem Schutz vor den Gefahren des Passivrau-
chens. 

9.2 Rauchfreiheit in Schulen (§2) 
(1) In Schulgebäuden und auf Schulgeländen sowie bei Schulveranstaltungen ist das Rauchen untersagt. Auf 
Schulgeländen befindliche Wohnungen sind vom Rauchverbot nach Satz 1 ausgenommen. 

Hinweise: 

Das Rauchverbot bezieht sich neben herkömmlichen Rauchwaren auf E-Zigaretten bzw. E-Shishas. 

Schulische Veranstaltungen im Sinne des Gesetzes sind solche Veranstaltungen, die im Rahmen des Erzie-
hungs- und Bildungsauftrages der Schule durchgeführt werden und bezüglich derer die Schule ein gewisses 
Mindestmaß an Aufsicht übernimmt. Nicht erforderlich ist, dass die Veranstaltung in Räumen der Schule oder 
an Schultagen stattfindet. So sind auch Projektwochen oder Schulfeste an schulfreien Tagen schulische Ver-
anstaltungen. 

Wenn Schüler zu privaten Zwecken das Schulgelände verlassen, treten sie in ihr Privatleben, und die Schule 
hat hierfür keine Aufsichtspflicht. 

Ein Versicherungsschutz der Unfallkasse B-W besteht beim Verlassen des Schulgeländes nicht mehr! 
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10 Nutzungsbedingungen / Einverständniserklärung zur Nutzung von Microsoft 
Office 365 Pro Plus Student Advantage Benefit (Vorteil für Studenten)  

 

10.1 Grundlage 
Die Friedrich-Hecker-Schule Sinsheim nutzt das Onlineportal Microsoft Office 365. Der Einsatz von Microsoft 
Office 365 ist für Schulen kostenlos und ermöglicht eine unserem neuen Medienkonzept entsprechende mo-
derne und zukunftsweisende Zusammenarbeit zwischen den Lehrer*innen und Schüler*innen an der Fried-
rich-Hecker-Schule Sinsheim. 

Neben dem kostenlosen Office 365-Onlineportal hat unsere Schule zudem eine kostenpflichtige Office FWU 
2.0 Lizenz erworben. Diese Lizenz ermöglicht allen Lehrer*innen, sowie den Familien aller Schüler*innen an 
der Friedrich-Hecker-Schule Sinsheim die Installation einer aktuellen Microsoft Office-Version auf insgesamt 
bis zu 15 privaten Geräten (5 PCs/Macs, 5 Tablets, 5 Smartphones). Für die gesamte Dauer des Schulaufent-
haltes. Ganz ohne Zusatzkosten. 

Die Kosten für die Office FWU 2.0 Lizenz werden vom Rhein-Neckar-Kreis bezahlt. 

Um eine FWU 2.0 Lizenz für Ihr Kind zu erhalten, muss zunächst ein Office 365-Schüleraccount erstellt wer-
den. Ein solcher Account kann jedoch nur von uns erstellt werden, wenn Sie als Eltern den folgenden Nut-
zungsbedingungen zustimmen. Die FWU 2.0 Lizenz kann dann über das Office 365-Portal an die Schüler*in-
nen verteilt werden und erlischt beim Verlassen der Schule oder Widerruf dieser Einverständniserklärung. 

Hinweis: Die Kombination aus Office365-Onlineportal und FWU 2.0 Lizenz wird im Folgenden als „Microsoft 
Office 365 A1 Plus Lizenz“ bezeichnet. 

10.2 Bestandteile von Office Education Plus 
• Jedem Benutzer werden (u.a.) folgende Dienste von Microsoft zur Verfügung gestellt: Microsoft Office 

Professional Plus 2019 für insgesamt 15 Endgeräte (5 Desktop PCs bzw. Laptops / 5 Tablets / 5 Smart-
phones) (s.o.) 

• Microsoft Outlook (zukünftig sollen schulische E-Mail-Adresse nach dem Prinzip Vorname.Nach-
name@student.fhs-sinsheim.de vergeben werden) 

• Microsoft Class Notebook (Online Notizbuch zur Zusammenarbeit von Lehrer*innen und Schüler*innen) 
• Microsoft OneDrive (Online Speicherplatz zum Austausch von Dokumenten zwischen Lehrer*innen und 

Schüler*innen) 
 

Die Nutzung von Microsoft OneDrive und die Online-Dienste ist nur für schulische Zwecke erlaubt. Die Fried-
rich-Hecker-Schule Sinsheim behält sich vor, einzelne Dienste nicht zur Verfügung zu stellen oder weitere 
Dienste bereitzustellen. 
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10.3 Verhaltensregeln 
In erster Instanz gilt der allgemeine Verhaltenskodex von Microsoft (s. Anhang). Des Weiteren gelten fol-
gende Bestimmungen seitens unserer Schule: 

• Konflikte werden nicht über die Office 365-Plattform ausgetragen. 
• Es werden keine beleidigenden, verleumderischen oder herabsetzenden Ausdrücke verwendet. 
 

10.4 Rechtsverstöße  
Jedes Benutzerkonto in Office 365 ist nur einer einzigen Person zugeordnet. Anonymisierte Benutzerkonten 
können nicht angelegt werden. Dies bedeutet automatisch, dass alles, was innerhalb der Plattform geschieht, 
sehr gut nachvollziehbar ist und bei Bedarf Personen sehr leicht identifiziert werden können. Dieser Tatbe-
stand macht eine solche Plattform absolut ungeeignet für unbehelligte Regel- bzw. Rechtsverstöße. Nichts-
destotrotz soll im Folgenden auf das allgemeine Verfahren bei möglichen Regelverstößen hingewiesen wer-
den. 

Die Friedrich-Hecker-Schule Sinsheim duldet keine Verstöße gegen die bestehende Gesetzgebung. Alle Ver-
stöße gegen unsere Verhaltensregeln (s.o.) werden schulintern geahndet. Schwerwiegende Verstöße führen 
zur Sperrung des betroffenen Benutzerkontos und zur Weiterleitung der Verstöße an die jeweiligen Behör-
den. Dies betrifft speziell die folgenden Themen: 

• Tausch von illegalen Dateien (Tauschbörse) 
• Verletzung von Privatsphäre 
• Cyber-Mobbing/Shitstorm 
• Beleidigung 
• Verleumdung 
• Üble Nachrede 
• Beschimpfungen 
 

Des Weiteren gelten folgende Bestimmungen: 

Die deutsche Gesetzgebung (u.a. das Strafgesetzbuch bei oben unter Cybermobbing genannten Tatbestän-
den, Bundesdatenschutzgesetz), die Datenschutzbestimmungen und Lizenzbedingungen von Microsoft 
http://www.microsoft.com/de-de/servicesagreement/ 

10.5 Datenschutz  
Die Friedrich-Hecker-Schule Sinsheim nutzt Microsoft Office 365. Um die dafür benötigten Nutzerkonten zu 
erstellen, werden Schülerdaten in Form von Vor- und Nachnamen an den Betreiber übermittelt. Damit die 
Vorschriften des Datenschutzgesetzes eingehalten werden, müssen die Schüler*innen - bei Minderjährigen 
die Erziehungsberechtigten - dieser Übermittlung zustimmen. 
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10.6 Zustimmung der Schülerin bzw. des Schülers und der Erziehungsberechtigten 
Wir – die Erziehungsberechtigten bzw. volljährigen Schüler*innen – willigen ein, dass uns ein Online-Account 
zur Nutzung der aufgeführten Dienste im Rahmen der Microsoft Office 365 A1 Plus Lizenz durch die Friedrich-
Hecker-Schule Sinsheim eingerichtet wird und damit persönliche Daten (Vor- und Nachname) zur Erstellung 
eines personalisierten Online-Accounts an den Webservice-Betreiber der Schule übermittelt werden. 

Wir willigen ferner darin ein, dass die im Zuge der Office 365 A1 Plus Lizenz erstellte schulische E-Mail-Ad-
resse zur Kommunikation zwischen Schule und Schüler*innen, für die einfache, formlose Kommunikation 
genutzt wird (vgl. § 3a des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Baden-Württemberg). 

Die Nutzungsbedingungen werden akzeptiert und auf deren Einhaltung strikt geachtet. 

(Hinweis: Dieses Dokument ist auch auf der Schulhomepage unter www.fhs-sinsheim.de  abrufbar) 

Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden. 

10.7 Anhang  
Auszug aus dem Serviceagreement von Microsoft  

3. Verhaltenskodex.  
a. Inhalte, Materialien oder Handlungen, die diese Bestimmungen verletzen, sind unzulässig. Mit Ihrer 

Zustimmung zu diesen Bestimmungen gehen Sie die Verpflichtung ein, sich an diese Regeln zu halten:  
i. Nehmen Sie keine unrechtmäßigen Handlungen vor. 
ii. Unterlassen Sie Handlungen, durch die Kinder ausgenutzt werden, ihnen Schaden zugefügt 

oder angedroht wird. 
iii. Versenden Sie kein Spam. Bei Spam handelt es sich um unerwünschte bzw. unverlangte Mas-

sen-E-Mails, Beitrage, Kontaktanfragen, SMS (Textnachrichten) oder Sofortnachrichten. 
iv. Unterlassen Sie es, unangemessene Inhalte oder sonstige Materialien (z. B. Nacktdarstellun-

gen, Brutalität, Bestialität, Pornografie, grafische Gewalt oder Kriminalität) zu veröffentli-
chen oder unter Verwendung der Dienste zu versenden. 

v. Unterlassen Sie Handlungen, die falsch oder irreführend sind (z. B. unter Vorspiegelung fal-
scher Tatsachen um Geld zu bitten, sich als jemand anderes auszugeben, die Dienste zu ma-
nipulieren, um den Spielstand zu erhöhen, oder Rankings, Bewertungen oder Kommentare 
zu beeinflussen). 

vi. Unterlassen Sie es, wissentlich Beschränkungen des Zugriffs auf bzw. der Verfügbarkeit der 
Dienste zu umgehen. 

vii. Unterlassen Sie Handlungen, die Ihnen, dem Dienst oder anderen Schaden zufügen (z. B. 
Übertragung von Viren, Belästigung, Hassreden oder Aufrufe zur Gewalt gegen andere). 

viii. Verletzen Sie keine Rechte anderer (z. B. durch die nicht autorisierte Freigabe von urheber-
rechtlich geschützter Musik oder von anderem urheberrechtlich geschützten Material, den 
Weiterverkauf oder sonstigen Vertrieb von Bing-Karten oder Fotos). 

ix. Unterlassen Sie Handlungen, die die Privatsphäre von anderen verletzen. 
x. Helfen Sie niemandem bei einem Verstoß gegen diese Regeln.  

 

b. Durchsetzung. Wir behalten uns das Recht vor, Ihre Inhalte zu verweigern, wenn sie die für den 
Dienst zulässigen Grenzen für Speicher oder Dateigröße überschreiten. Wenn Sie gegen 
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Verpflichtungen unter Ziffer 3(a) oben oder anderweitig wesentlich gegen diese Bestimmungen ver-
stoßen, sind wir berechtigt, Schritte gegen Sie einzuleiten; dazu gehört, dass wir die Bereitstellung 
der Dienste einstellen oder Ihr Microsoft- bzw. Skype-Konto unverzüglich aus gutem Grund schließen 
oder die Zustellung einer Mitteilung (wie E-Mail oder Sofortnachricht) an oder von den Diensten blo-
ckieren können. Wir behalten uns außerdem das Recht vor, jederzeit Ihre Inhalte zu sperren oder sie 
aus dem Dienst zu entfernen, wenn wir Kenntnis davon erlangt haben, dass sie möglicherweise gegen 
anwendbares Recht oder diese Bestimmungen verstoßen. Im Rahmen von Untersuchungen mutmaß-
licher Verstöße gegen diese Bestimmungen behält sich Microsoft das Recht vor, zur Lösung des Prob-
lems Inhalte zu überprüfen. Wir überwachen jedoch nicht den gesamten Dienst und versuchen dies 
auch nicht. 

11 Hinweise zum Arbeiten in den Multimediaräumen – Nutzungsordnung 
 
(Erstellt in Anlehnung an das „Muster für eine Nutzungsordnung der Computereinrichtungen an Schulen“ 
in: Gemeindetag, Landkreistag, Städtetag und Ministerium für Kultus-, Jugend und Sport Baden-Württem-
berg (Hrsg.): Multimedia-Empfehlungen, 2002, S. 50. 
 

 
Für die unterrichtliche Nutzung stehen Ihnen ein Zugang zum Internet sowie ein E-Mail-Account zu Verfü-
gung. Alle Beteiligten sind aufgefordert zu einem reibungslosen Betrieb beizutragen und die notwendigen 
Regeln einzuhalten. 

11.1 Passwörter 
Sie erhalten eine individuelle Nutzerkennung und wählen sich ein Passwort, womit Sie sich an allen vernetz-
ten Computern und an der E-Learning-Plattform anmelden können. 

Vor der ersten Benutzung muss gegebenenfalls das eigene Benutzerkonto, der Account, frei geschaltet wer-
den; ohne individuelles Passwort darf die vernetzte Umgebung (lokales Netz bzw. E-Learning-Plattform) nicht 
genutzt werden. 

Für Handlungen, die unter Ihrer Nutzerkennung erfolgt sind, werden Sie ggf. verantwortlich gemacht. Des-
halb muss das Passwort vertraulich gehalten werden. Das Arbeiten mit einem fremden Zugang ist verboten. 
Wer ein fremdes Passwort erfährt, ist verpflichtet, dies umgehend der betreffenden Person oder dem Netz-
verantwortlichen mitzuteilen. 

Nach Beendigung der Nutzung haben Sie sich ordnungsgemäß abzumelden. 

11.2 Verbotene Nutzungen 
Die gesetzlichen Bestimmungen des Strafrechts, Urheberrechts und des Jugendschutzrechts sind zu beach-
ten. 

Es ist verboten, pornographische, Gewalt verherrlichende oder rassistische Inhalte aufzurufen oder zu ver-
senden. 
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Werden solche Inhalte versehentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu schließen. 

11.3 Datenschutz und Datensicherheit 
Die Schule ist in Wahrnehmung ihrer Dienstaufsichtspflicht berechtigt, den Datenverkehr zu speichern und 
zu kontrollieren. 

Diese Daten werden in der Regel nach einem Monat, spätestens jedoch zu Beginn eines jeden neuen Schul-
jahres/-Ausbildungsjahres gelöscht. Dies gilt nicht, wenn Tatsachen den Verdacht eines schwerwiegenden 
Missbrauches begründen. Die Schule wird von ihren Einsichtsrechten nur in Fällen des Verdachts von Miss-
brauch und durch verdachtstunabhängige Stichproben Gebrauch machen. 

Die Schulleitung sichert weiter zu, dass der Datenverkehr nicht statistisch ausgewertet wird. 

11.4 Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation 
Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen und des Netzwerkes sowie Manipu-
lationen an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich untersagt. 

Fremdgeräte dürfen nicht an Computer (Ausnahme: USB-Sticks, Memorykarten, Camcorder) oder an das 
Netzwerk angeschlossen werden. 

Unnötiges Datenaufkommen durch Laden und Versenden von großen Dateien (zum Beispiel Grafiken) aus 
dem Internet, ist zu vermeiden. Sollte ein Nutzer unberechtigt größere Datenmengen in seinem Arbeitsbe-
reich ablegen, ist die Schule berechtigt, diese Daten zu löschen. 

11.5 Schutz der Geräte 
Die Bedienung der Hard- und Software hat entsprechend den Instruktionen zu erfolgen. Störungen oder 
Schäden sind sofort der für die Computernutzung verantwortlichen Person zu melden. Wer schuldhaft Schä-
den verursacht, hat diese zu ersetzen. 

Die Tastaturen sind durch Schmutz und Flüssigkeiten besonders gefährdet, deshalb ist während der Nutzung 
in den Computerräumen Essen und Trinken verboten. 

11.6 Nutzung von Informationen aus dem Internet 
Der Internet-Zugang soll grundsätzlich nur für Zwecke genutzt werden, die mit Ihrer Ausbildung zusammen-
hängen. Hierzu zählt auch ein elektronischer Informationsaustausch, der unter Berücksichtigung seines In-
halts und des Adressatenkreises mit der Ausbildung / dem Unterricht an der Schule im Zusammenhang steht. 

Das Herunterladen von großen Dateien oder Anwendungen ist nur mit Einwilligung der betreffenden Lehr-
kraft zulässig. 

Die Schule ist nicht für den Inhalt der über ihren Internet-Zugang abrufbaren Angebote verantwortlich. 

Im Namen der Schule dürfen weder Vertragsverhältnisse eingegangen noch ohne Erlaubnis kostenpflichtige 
Dienste im Internet benutzt werden. 
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Bei der Weiterverarbeitung sind Urheber- oder Nutzungsrechte zu beachten. 

11.7 Versenden und Veröffentlichen von Informationen in das Internet 
Werden Informationen in das Internet versandt, sind die allgemeinen Umgangsformen zu beachten. 

Die Veröffentlichung von Internetseiten der Schule bedarf der Genehmigung durch die Schulleitung. 

Die Veröffentlichung von fremden Inhalten (Fotos und Materialien) im Internet ist nur mit der Genehmigung 
des Urhebers gestattet. So dürfen z. B. Texte, gescannte Bilder oder onlinebezogene Materialien nur mit 
Erlaubnis der Urheber in eigenen Internetseiten verwandt werden. Der Urheber ist zu nennen, wenn dieser 
es wünscht. 

Besondere Hinweise zur Nutzung der E-Learning-Plattform „Moodle“  

E-Mail: Jeder Nutzer ist selbst für den Erhalt und die Verarbeitung von E-Mails aus Moodle (z.B. den Nach-
richtenforen) verantwortlich. Die Angabe einer ungültigen E-Mail-Adresse ist nicht zulässig. Das Abschalten 
von E-Mail in den Profileinstellungen / den Foren entbindet nicht von der Pflicht, sich selbständig über alle 
aktuellen Vorgänge im Kursraum und Anweisungen der Kursleitung zu informieren. 

Kursräume und Kursleiter: Alle Kursleiter sperren nach der Einschreibefrist ihre Kursräume über die kursspez. 
Einstellung „Einschreibung möglich: Nein “. Dritte werden zu Kursräumen nur nach ausdrücklicher Genehmi-
gung der Seminar- / Schulleitung zugelassen. Der dazu notwendige persönliche Zugang wird vom Moodlead-
ministrator eingerichtet. Ein anonymer Gastzugang ist grundsätzlich nicht möglich. 

Kursleiter können in Ihren Kursräumen die Daten der Nutzer ihres Kursraumes einsehen. Sie informieren die 
NutzerInnen Ihrer Kursräume über diese Möglichkeit. Weiter geben Sie derartige Daten zu keinem Zeitpunkt 
an Dritte weiter und nutzen diese ausschließlich zu pädagogischen Zwecken.  

11.8 Nutzungsberechtigung, Benutzerausweis 
Außerhalb des Unterrichts kann im Rahmen der medienpädagogischen Arbeit ein Nutzungsrecht gewährt 
werden. Die Entscheidung darüber und welche Dienste genutzt werden können, trifft die Schulleitung unter 
Beteiligung der Fachbereiche. 

Alle Nutzer werden über diese Nutzungsordnung unterrichtet. Sie versichern durch ihre Unterschrift (siehe 
Anlage), dass sie diese Ordnung anerkennen. 

Dies ist Voraussetzung für die Nutzung. 

Diese Benutzerordnung ist Bestandteil der jeweils gültigen Haus- bzw. Schulordnung und tritt am Tage nach 
ihrer Bekanntgabe am Seminar / an der Schule in Kraft. 

Nutzer, die unbefugt Software von den Arbeitsstationen oder aus dem Netz kopieren oder verbotene Inhalte 
nutzen, machen sich strafbar und können zivil- oder strafrechtlich verfolgt werden. 
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Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungsordnung können neben dem Entzug der Nutzungs-Berechtigung 
für das Netz und die Arbeitsstation dienstrechtliche Maßnahmen zur Folge haben. 

 
Erklärung: 

Am Schuljahresbeginn wurde ich in die Nutzungsordnung zur Computer- und Internet-Nutzung eingewiesen. 

Mit den festgelegten Regeln bin ich einverstanden. Mir ist bekannt, dass die Schule den Datenverkehr protokolliert und durch Stichproben überprüft. 
Sollte ich gegen die Nutzungsregeln verstoßen, verliere ich meine Nutzungsberechtigung und muss mit dienstrechtlichen Maßnahmen rechnen. Bei 
Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen sind weitere zivil- oder strafrechtliche Folgen nicht auszuschließen. 

12 Infektionsschutzgesetz  

12.1 Informationen für die Eltern 
Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gem. § 34 Abs. 5 S. 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

Wenn Ihr Kind eine ansteckende Erkrankung hat und dann die Schule oder andere Gemeinschaftseinrichtun-
gen besucht, in die es jetzt aufgenommen werden soll, kann es andere Kinder, Lehrer, Erzieher oder Betreuer 
anstecken. Außerdem sind gerade Säuglinge und Kinder während einer Infektionskrankheit abwehrge-
schwächt und können sich dort noch Folgeerkrankungen (mit Komplikationen) zuziehen. 

Um dies zu verhindern, möchten wir Sie mit diesem Merkblatt über Ihre Pflichten, Verhaltensweisen und das 
übliche Vorgehen unterrichten, wie es das Infektionsschutzgesetz vorsieht. In diesem Zusammenhang sollten 
Sie wissen, dass Infektionskrankheiten in der Regel nichts mit mangelnder Sauberkeit oder Unvorsichtigkeit 
zu tun haben. Deshalb bitten wir Sie stets um Offenheit und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Das Gesetz bestimmt, dass Ihr Kind nicht in die Schule oder andere Gemeinschaftseinrichtungen gehen darf, 
wenn 

(1) es an einer schweren Infektion erkrankt ist, die durch geringe Erregermengen verursacht wird. Dazu ge-
hören Diphtherie, Cholera, Typhus, Tuberkulose und durch EHEC-Bakterien verursachter Brechdurchfall 
sowie die bakterielle Ruhr. Alle diese Krankheiten kommen bei uns in der Regel nur als Einzelfälle vor 
(außerdem nennt das Gesetz noch virusbedingte hämorrhagische Fieber, Pest und Kinderlähmung, es ist 
aber höchst unwahrscheinlich, dass diese Krankheitserreger nach Deutschland mitgebracht und hier wei-
ter übertragen werden); 

(2) eine Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfällen schwer und kompliziert verläuft bzw. verlaufen kann, 
dies sind Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach, Windpocken, Hirnhautentzündung durch Haemophi-
lus influenzae b-Bakterien, Meningokokken-Infektionen, ansteckende Borkenflechte, Hepatitis (infekti-
öse Gelbsucht) A und E (E ist bei uns ebenfalls nicht verbreitet, kann aber aus dem Urlaub mitgebracht 
werden); 

(3) es unter Kopflaus- oder Krätzmilbenbefall leidet und die Behandlung noch nicht abgeschlossen ist; 
(4) es vor Vollendung des 6. Lebensjahres an einer infektiösen Magen-Darm-Erkrankung erkrankt ist oder 

ein entsprechender Verdacht besteht. 
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Die Übertragungswege der aufgezählten Erkrankungen sind unterschiedlich. Viele Brechdurchfälle und He-
patitis A (und E) kommen durch Schmierinfektionen zustande oder es handelt sich um sogenannte Lebens-
mittelinfektionen. Die Übertragung erfolgt dabei durch mangelnde Händehygiene bzw. durch verunreinigte 
Lebensmittel, nur selten über Gegenstände (Handtücher, Möbel, Spielsachen). Durch Tröpfchen werden z.B. 
Masern, Mumps, Windpocken und Keuchhusten übertragen. Die Verbreitung von Krätzmilben, Läusen sowie 
der ansteckenden. Borkenflechte erfolgt über Haar- und Hautkontakte. 

Dies erklärt, dass in Gemeinschaftseinrichtungen besonders günstige Bedingungen für eine Übertragung der 
genannten Krankheiten bestehen. Wir bitten Sie deshalb, bei ernsthaften Erkrankungen Ihres Kindes immer 
den Rat Ihres Haus- oder Kinderarztes in Anspruch zu nehmen (z.B. bei hohem Fieber, auffallender Müdigkeit, 
wiederholtem Erbrechen, Durchfällen länger als einen Tag und anderen besorgniserregenden Symptomen, 
wie z.B. abnormem Husten oder Halsschmerzen mit auffallendem Mundgeruch) oder auch bei Läusebefall. 

Ihr Haus- oder Kinderarzt wird Ihnen - bei entsprechendem Krankheitsverdacht oder wenn die Diagnose ge-
stellt werden konnte - darüber Auskunft geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch der Ge-
meinschaftseinrichtung nach dem Infektionsschutzgesetz verbietet. 

Muss ein Kind zu Hause bleiben oder sogar im Krankenhaus behandelt werden, benachrichtigen Sie uns bitte 
unverzüglich und teilen Sie uns bei einer der unter Nr. 1 bis 4 genannten Krankheiten auch die Diagnose mit, 
damit wir zusammen mit dem Gesundheitsamt alle notwendigen Maßnahmen ergreifen können, um einer 
Weiterverbreitung der Infektionskrankheit vorzubeugen. 

Viele Infektionskrankheiten haben gemeinsam, dass eine Ansteckung schon z.B. über Tröpfchen beim Reden 
möglich ist, bevor typische Krankheitssymptome auftreten. Dies bedeutet, dass Ihr Kind bereits Spielkame-
raden, Mitschüler oder Personal angesteckt haben kann, wenn es mit den ersten Krankheitszeichen zu Hause 
bleiben muss. In einem solchen Fall müssen wir die Eltern der übrigen Kinder anonym über das Vorliegen 
einer ansteckenden Krankheit informieren. 

Manchmal nehmen Kinder oder Erwachsene nur Erreger auf, ohne zu erkranken. Auch werden in einigen 
Fällen Erreger nach durchgemachter Erkrankung noch längere Zeit mit dem Stuhl ausgeschieden. Dadurch 
besteht die Gefahr einer Ansteckung der Spielkameraden, Mitschüler oder des Personals. Im Infektions-
schutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die „Ausscheider“ von Cholera-, Diphtherie-, EHEC-, Typhus-, Pa-
ratyphus- und Shigellenruhr- Bakterien nur mit Genehmigung und nach Belehrung des Gesundheitsamtes 
wieder in eine Gemeinschaftseinrichtung gehen dürfen. 

Auch wenn bei Ihnen zu Hause jemand an einer schweren oder hochansteckenden Infektionskrankheit leidet, 
können weitere Mitglieder des Haushaltes diese Krankheitserreger schon aufgenommen haben und dann 
ausscheiden, ohne selbst erkrankt zu sein. Auch in diesem Fall muss Ihr Kind zu Hause bleiben. 

Weitere Informationen zum Besuchsverbot der Schule oder einer anderen Gemeinschaftseinrichtung für 
Ausscheider oder ein möglicherweise infiziertes aber nicht erkranktes Kind, können Sie bei Ihrem behandeln-
den Arzt oder Ihrem Gesundheitsamt erhalten. Auch in diesen beiden genannten Fällen müssen Sie uns be-
nachrichtigen. 
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Gegen Diphtherie, Masern, Mumps, (Röteln), Kinderlähmung, (Typhus) und Hepatitis A stehen Schutzimp-
fungen zur Verfügung. Liegt dadurch ein Schutz vor, kann das Gesundheitsamt in Einzelfällen das Besuchs-
verbot sofort aufheben. Bitte bedenken Sie, dass ein optimaler Impfschutz jedem Einzelnen sowie der Allge-
meinheit dient. 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Haus- oder Kinderarzt oder an Ihr Gesundheits-
amt. Auch wir helfen Ihnen gerne weiter. 

12.2 Informationen für die Schüler/innen 
 

Belehrung gem. § 34 Abs. 5 S. 2 Infektionsschutzgesetz 

BITTE LESEN SIE SICH DIESES MERKBLATT SORGFÄLTIG DURCH! 

Wenn Sie eine ansteckende Erkrankung haben und die Schule oder andere Gemeinschaftseinrichtungen be-
suchen, in die Sie jetzt eintreten wollen, können Sie andere Schülerinnen und Schüler oder Lehrerinnen und 
Lehrer anstecken. 

Um dies zu verhindern, möchten wir Sie mit diesem Merkblatt über Ihre Pflichten, Verhaltensweisen und das 
übliche Vorgehen unterrichten, wie es das Infektionsschutzgesetz vorsieht. In diesem Zusammenhang sollen 
Sie wissen, dass Infektionskrankheiten in der Regel nichts mit mangelnder Sauberkeit oder Unvorsichtigkeit 
zu tun haben. Deshalb bitten wir Sie stets um Offenheit und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Das Gesetz bestimmt, dass Sie nicht in die Schule oder andere Gemeinschaftseinrichtungen gehen dürfen, 
wenn 

(1) Sie an einer schweren Infektion erkrankt sind, die durch geringe Erregermengen verursacht wird. Dazu 
gehören Diphtherie, Cholera, Typhus, Tuberkulose oder durch EHEC-Bakterien verursachter Brechdurch-
fall sowie die bakterielle Ruhr. Alle diese Krankheiten kommen in Deutschland nur in Einzelfällen vor 
(außerdem nennt das Gesetz noch virusbedingte hämorrhagische Fieber, Pest und Kinderlähmung, es ist 
aber höchst unwahrscheinlich, dass diese Krankheitserreger nach Deutschland mitgebracht und hier wei-
ter übertragen werden); 

(2) bei Ihnen eine Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfällen schwer und kompliziert verläuft bzw. ver-
laufen kann, dies sind Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach, Windpocken, Hirnhautentzündung 
durch Haemophilus influenzae b-Bakterien, Meningokokken-Infektionen, ansteckende Borkenflechte, 
Hepatitis (infektiöse Gelbsicht) A und E (E ist bei uns ebenfalls nicht verbreitet, kann aber aus dem Urlaub 
mitgebracht werden); 

(3) Sie unter Kopflaus- oder Krätzmilbenbefall leiden und die Behandlung noch nicht abgeschlossen ist. 

Die Übertragungswege der aufgezählten Krankheiten sind unterschiedlich. 

Viele Brechdurchfälle und Hepatitis A (und E) kommen durch Schmierinfektionen zustande oder es handelt 
es sich um sogenannte Lebensmittelinfektionen. Die Übertragung erfolgt dabei durch mangelnde Händehy-
giene bzw. durch verunreinigte Lebensmittel, nur selten über Gegenstände (Handtücher; Möbel). Durch 
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Tröpfchen werden z.B. Masern, Mumps, Windpocken und Keuchhusten übertragen. Die Verbreitung von 
Krätzmilben, Läusen sowie der ansteckenden Borkenflechte erfolgt über Haar- und Hautkontakte. 

Diese Infektions- bzw. Verbreitungswege erklären, warum in Gemeinschaftseinrichtungen besonders güns-
tige Bedingungen für eine Übertragung der aufgezählten Krankheiten bestehen. Wir bitten Sie deshalb, bei 
ernsthaften Erkrankungen immer den Rat Ihres Hausarztes in Anspruch zu nehmen (z.B. bei hohem Fieber, 
auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen; Durchfällen länger als einen Tag und anderen besorgniser-
regenden Symptomen, wie z.B. abnormem Husten oder Halsschmerzen mit auffallendem Mundgeruch) oder 
auch bei Läusebefall. 

Ihr Hausarzt wird Ihnen - bei entsprechendem Krankheitsverdacht oder wenn die Diagnose gestellt werden 
konnte - darüber Auskunft geben, ob Sie eine Erkrankung haben, die einen Besuch der Schule nach dem 
Infektionsschutzgesetz verbietet. 

Müssen Sie zu Hause bleiben oder sogar im Krankenhaus behandelt werden, benachrichtigen Sie uns bitte 
unverzüglich und teilen Sie uns bei einer der unter Nr. 1 bis 3 genannten Krankheiten auch die Diagnose mit, 
damit wir zusammen mit dem Gesundheitsamt alle notwendigen Maßnahmen ergreifen können, um einer 
Weiterverbreitung der Infektionskrankheit vorzubeugen. 

Viele Infektionskrankheiten haben gemeinsam, dass eine Ansteckung schon z.B. über Tröpfchen beim Reden 
möglich ist, bevor typische Krankheitssymptome auftreten. Dies bedeutet, dass Sie bereits Mitschülerinnen 
und Mitschüler oder Lehrerinnen oder Lehrer angesteckt haben können, wenn Sie mit den ersten Krankheits-
anzeichen zu Hause bleiben müssen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir die anderen Schüler bzw. 
deren Eltern anonym über das Vorliegen einer ansteckenden Krankheit informieren müssen. 

Manchmal werden von Personen Erreger aufgenommen, ohne dass sie erkranken. Auch werden in einigen 
Fällen Erreger nach durchgemachter Erkrankung von den Betroffenen noch längere Zeit ausgeschieden. 
Dadurch besteht die Gefahr einer Ansteckung von Mitschülerinnen und Mitschülern oder Angehörigen der 
Lehrerschaft. Im Infektionsschutzgesetz ist daher vorgesehen, dass die "Ausscheider" von Cholera-, Diphthe-
rie-, EHEC-, Typhus-, Paratyphus und Shigellenruhrbakterien nur mit Genehmigung und nach Belehrung durch 
das Gesundheitsamt wieder in eine Gemeinschaftseinrichtung, d.h. ein Schule gehen dürfen. 

Auch wenn bei Ihnen zu Hause jemand an einer schweren oder hochansteckenden Infektionskrankheit leidet, 
können weitere Mitglieder des Haushaltes diese Krankheitserreger schon aufgenommen haben und dann 
ausscheiden, ohne selbst erkrankt zu sein. Auch in diesem Fall dürfen Sie die Schule nicht besuchen. 

Weitere Informationen zum Besuchsverbot der Schule oder einer anderen Gemeinschaftseinrichtung für 
"Ausscheider" oder eine möglicherweise infizierte, nicht jedoch erkrankte Person können Sie bei Ihrem be-
handelnden Arzt oder Ihrem Gesundheitsamt erhalten. Auch in diesen soeben geschilderten Fällen müssen 
Sie uns benachrichtigen. 

Gegen Diphtherie, Masern, Mumps, (Röteln), Kinderlähmung, (Typhus) und Hepatitis A stehen Schutzimp-
fungen zur Verfügung. Liegt dadurch ein Schutz vor, kann das Gesundheitsamt in Einzelfällen das 
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Besuchsverbot sofort aufheben. Bitte bedenken Sie, dass ein optimaler Impfschutz jedem Einzelnen sowie 
der Allgemeinheit dient. 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Hausarzt oder Ihr Gesundheitsamt. Auch wir 
helfen Ihnen gerne weiter. 

13 Beratungsangebote 
 

13.1 Beratungslehrerin 
Monika Heitz-Buttendorf 

E-Mail-Adresse: monika.heitz-buttendorf@zsl-rsma.de 

Sprechzeiten: Sprechzeiten zur Vereinbarung eines Beratungstermins vereinbaren Sie bitte 
per E-Mail 

13.2 Jugendsozialarbeit 
Erik Arndt Barth – Dipl. Sozialpädagoge (FH) / Olaf Streng 

Zimmer: A2.14 

Telefon: 06221-15-82137 

E-Mail-Adresse: erik.barth@fhs-sinsheim.de / olaf.streng@fhs-sinsheim.de 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

Wer zu uns kommen darf: Alle Schüler/innen des Berufsschulzentrums Sinsheim sowie deren Eltern 
können sich mit ihren Fragen und eventuellen Problemen an uns wenden. 

Ebenso sind wir Ansprechpartnerin für alle Lehrer/innen der Schulen. 

Einfach persönlich vorbeikommen, uns ansprechen, anrufen oder eine E-Mail 
senden. 

Die Gesprächsinhalte werden selbstverständlich vertraulich behandelt. – Wir 
stehen unter Verschwiegenheit! 

 

  



 
 

 

Stand: 25.07.2023 - 33 - Infomappe der FHS 
 

14 Raum für eigene Notizen…  
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